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Der autor
Ludo Abicht (1936) ist Philosoph, Publizist und promovierte in Germanistik. Er publizierte 
bisher über einundzwanzig Bücher und verschiedene Artikel. Dafür empfing er bereits 
mehrere Auszeichnungen. Der belgische Autor beabsichtigt mit seinem Werk über die 
Juden in Antwerpen die Beziehung zwischen Juden und Nichtjuden zu verbessern. Erste 
Bedingung hierfür ist der Einblick in die jüdische Kultur, ihre Weltanschauung und ihre 
Bräuche. Seine Arbeit, aus geschichtlicher und ethnographischer Perspektive, soll zu 
einem besseren Verständnis beitragen.

Die übersetzerin
Gabriele R. Helmer (1957) ist promovierte Religionswissenschaftlerin und hat vier Jahre 
in Antwerpen/Belgien gelebt. Sie publizierte bereits zu den Jaina in Antwerpen und  
zum Jainismus. Mit der Übersetzung des Buches Die Juden in Antwerpen möchte sie die 
Absicht des Autors Ludo Abicht unterstützen und diese sehr informative Ethnographie 
über die Jüdische Diaspora in Antwerpen im deutschsprachigen Raum bekannt machen.
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Foto  Deckblatt: Grabstein aus dem Jahre 1255-1256 . Erster greifbarer Beweis 

für die Ansiedlung von Juden in Belgien. Wurde 1872 in Tirlemont ausgegraben. 

( Brüssel, Königliches Museum der Kunst und Geschichte)  

©: A.C.L., Brüssel 
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